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Die hauptsächlichsten korinthischen Bauwerke .

Unter den griechisch-korinthischen Bauwerken zeichnet sich durch
eine eigentümliche Anlage aus der sogenannte Turm der Winde zu Athen ,
erbaut im Jahre 159 v . Chr. von Andronikos Kyrrhestes . Dieses Bau¬
werk, ein achteckiger Turm mit zwei Vorhallen und einem runden Aus¬
bau diente als Standort für eine Wasseruhr ; an den Achteckseiten sind
die acht Windrichtungen figürlich dargestellt und als Bekrönung des
Gebäudes war ein Triton angebracht, der mit einem Stabe auf den herr¬
schenden Wind hinwies . Ausserdem war an der Wand eine Sonnenuhr

angebracht .
Fig . 288 zeigt die Ansicht und Fig . 284 den Grundriss dieses Bauwerks.
Der Turm der Winde steht im Zusammenhänge mit einer eigen¬

tümlichen Wasserleitung , welche der Wasseruhr das Wasser zuzuleiten
hatte . Diese Wasserleitung liefert den Beweis , dass die Griechen die

Gewölbe ganz ängstlich vermieden ; es wurde der Bogen nämlich aus
einem einzigen halbkreisförmigen Steine gebildet.

Ferner sind ihrer zierlichen Form halber noch zu erwähnen :

Die choragischen Monumente.

Sie verdanken ihre Entstehung der Feier der Sieger in den athenien-

sischen Bacchus-Wettstreiten , um den Führern der Chöre, welche in den

musikalischen Wettkämpfen als Sieger hervorgingen , passende Gebäude

als Untersatz für die gewonnenen Dreifüsse bieten zu können. Diese

Dreifüsse wurden auf dem Dache des Gebäudes oder auch im Innern

desselben auf korinthischen Säulen mit dreieckigen Kapitalen aufgestellt.
Die bedeutendsten Monumente dieser Art sind :

1 . Das Monument des Lysikrates (erbaut im Jahre 334 v . Chr .)
auch bekannt unter dem Namen : Laterne des Demosthenes. Es besteht

aus einem 4 Meter hohen quadratischen Unterbau , auf welchem sich ein

cylindrischer Aufbau erhebt . Die Decke wurde durch einen einzigen
Steinblock hergestellt , der eine flache Wölbung bildete, wiederum ein

Beweis , wie die Griechen den Gewölbebau vermieden.

Fig . 285 zeigt den Grundriss dieses Gebäudes. Die Wandstärke

beträgt 0,15 m, der Säulendurchmesser 0,35 m , der Durchmesser des

kreisförmigen Raumes im lichten 1,25 « , der Vorsprung des quadratischen
Unterbaues vor dem cylindrischen Aufbau 0,29 m .
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2 . Das Monument des Thrasyllus . Es ist dies eine Grotte am
Pusse der Akropolis zu Athen , deren Eingang architektonisch ausgebildet
ist. Thrasyllus erbaute etwa 318 v . Chr . den untern Teil , 50 Jahre
später Thrasykles die Attika .

Die Figuren 286 bis 288 zeigen Grundriss, Ansicht und Bekrönung
dieses Baues.

Zum Schluss sind im folgenden die Dimensionen einiger Bauwerke
in Metern angegeben.

Bauwerk Länge Breite S äulen -
höhe

Hö he (bis
Qiebelspitze )

Lysikrates . 2,15 ( D urchmesser ) 3,6 6,o
Turm der Winde . . . . 8,o 8,o — 13,o
Nike Apteros . ' 8,2 5,7 4,i 6,3

Ilissustempel . 12,7 5)6 4,5 6,5
Nemesis (Rhamnos ) . . . 21,3 10,0 4,i 6,83
Minerva Polias (Athen ) . .

(Erechtheion )
23,o 11,4 6,4 9,4

Propylaeen ( Athen ) . . . 24,o 21,0 9,0 15,2
Theseion . 32,o 13,8 5,45 9,25
Neptuntempel (Pästum ) . . 58,6 24,o 8,7 16,6
Parthenon . 71,o 31,o 10,4 17,7
Apollo Didymteus . . . . 100 ,o 54,o 21 33,5
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